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Die offizielle Kerbezeitung zur 592. Harheimer Kerb

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Harheimer Kerb 2025
Freitag,   03.10.2025	 15:00 Uhr	 Kinderkerb am Sportplatz
Samstag, 04.10.2025	 16:00 Uhr	 Aufstellung des Kerbebaums  
		  vor dem Bürgerhaus
	 20:00 Uhr	 Kerbetanz mit
	 	 Eintritt 10,- Euro
	 22:30 Uhr	 Show der Kerbburschen
	 	
Sonntag, 05.10.2025	 14:00 Uhr	 Kerbeumzug
	 anschließend	 Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
	 	 Unterhaltung mit dem
	 18:00 Uhr	 Kerbetanz mit 
	 ca. 20:30 Uhr	 Ziehung der Tombola
	 ca. 21:30 Uhr	 Partytanz der Harheimer Garde
	
Montag, 06.10.2025	 12:00 Uhr	 Kerbeschoppen mit den
	 16:00 Uhr	 Giggelschmiss
	 18:00 Uhr	 Kerbetanz mit 
	 22:30 Uhr	 Show der Kerbburschen



Harheimer Kerbezeitung 20252

Kerbepin 2025

Die Harheimer Kerbeburschen 2025

Harheimer
Kerb

20252025

25Jahre

Leon „ Bembelwamthor“ Amthor

Präsident
Jascha „ Jash“ Hock

Vize - Präsident
Henrik „Hedwig“ Müller

1. Kassierer

Erik „Hörnchen“ Horn

1. Fahnenschwenker
Jakob „ Schmidi“ Schmidt

1. Liedanstimmer
Marvin „ Seipli“ Seipler

1. Vortänzer

Jonas „Söder“  Schmidt

2. Kassierer
Adrian „Kuschi“ kusch

2. Fahnenschwenker
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04.10. - 06.10.2025
Jan „Stocher“ Stöger

2. Liedanstimmer

Martin „Maddin“ Firle

2. Liedanstimmer
Alessio „Luigi“ Maniscalchi

Bembelwart
Norman „ Nordman“ Guth

Bembelwart
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ben. Der Kerbebaum wird traditio-
nell am Samstag um 16:00 Uhr am 
Bürgerhaus gestellt. Der Kerbsonntag 
beginnt mit dem Kerbeumzug 
durch Harheim. Die Route entneh-
men Sie bitte der Kerbezeitung. 
Anschließend sorgt der Musikverein 
Harheim am Nachmittag und DJ 
HighKo am Abend für musikalische 
Unterhaltung. Der Kerbeschoppen 
beginnt am Montag um 12 Uhr 
und die Wöllschter Musikanten sor-
gen, mit herausragender Blasmusik, 
für Stimmung im Saal. Um 16 Uhr 
ist Giggelschmiss vorm Bürgerhaus 
und es wird natürlich ein neues 
Kerbmädchen gekürt. Abends unter-
hält uns wieder DJ HighKo.  

Wir freuen uns sehr, die 592. 
Harheimer Kerb mit euch zu feiern! 

Jetzt ist es aber mal an der Zeit, den 
Rest der Truppe vorzustellen. In 
diesem Jahr hat sich gar nicht so viel 
getan. Ich bleibe, wie im letzten Jahr, 
im Amt des Präsidenten. Maurice 
Schmelzer, wird durch Jascha Hock, 
der schon einige Jahre dabei ist, im 
Amt des Vize-Präsidenten abgelöst. 
Abgerundet durch Henrik Müller als 
1. Kassierer, der das Amt auch die 
letzten zwei Jahre schon mit Bravur 
gemeistert hat, ist das Präsidium 
komplett. 

Henrik wird durch Jonas Schmidt, 
als 2. Kassierer, unterstützt.

Erik Horn übernimmt überraschend, 

aber wieder freudig das Amt des 1. 
Fahnenschwenkers. Unterstützung 
bekommt er von Adrian Kusch als 
2. Fahnenschwenker. Die zwei sor-
gen dafür, dass die Fahne ständig in 
Schwung bleibt. 

Für den schönen Gesang sorgt Jakob 
Schmidt als 1. Liedanstimmer. Wenn 
seine Stimme heiser sein sollte, 
unterstützt ihn Jan Stöger als 2. 
Liedanstimmer. 

Für den Schwung in der Hüfte sorgt 
dieses Jahr Marvin Seipler als 1. 
Vortänzer, mit Unterstützung von 
seinem 2. Vortänzer, Martin Firle. 

Ich wünsche allen Kerbburschen viel 
Erfolg und Spaß mit ihren Ämtern, 
sodass wir auch in diesem Jahr das 
geilste Fest in Harheim feiern kön-
nen. Nämlich die 592. Harheimer 
Kerb! 

Euch Harheimern, Harheimerinnen, 
Kerbsympathisanten und allen 
Freunden der Harheimer Kerb wün-
sche ich eine wundervolle Kerb 2025. 
Wir freuen uns, euch vom 04.10.2025 
bis zum 06.10.2025 auf unserer Kerb 
begrüßen zu dürfen! 

In diesem Sinne

Wem ist die Kerb? 

Leon Amthor
Euer letztjähriger Präsident 

Der letztjährige Präsi berichtet:
Liebe Harheimerinnen und    	
Harheimer, Kerbesympathisanten und 
Freunde der Harheimer Kerb. Nur 
noch ein paar mal schlafen und wir 
können unsere geliebte, bombastische 
Harheimer Kerb feiern. Rückblickend 
auf das letzte Jahr kann ich persönlich 
sagen, dass es mir eine riesengroße 
Freude war mit euch allen die Kerb 
gefeiert zu haben. Eigentlich hat alles 
wie erwartet geklappt. 

Leider hatten wir im letzten Jahr drei 
Abgänge zu verzeichnen. So verlässt 
uns Maurice Schmelzer als langjäh-
riger Kerbbursch und ehemaliger 
Vize-Präsident. Maurice war lange 
Kerbbursch und hat mich in sei-
nem letzten Jahr nochmal tatkräftig 
als Vize unterstützt. Auch Adrian 
Wetzel, Kerbbursch seit 2018, hat 
viele Jahre als 1. Kassierer treu an 
unserer Seite gestanden und seine 
aktive Kerbburschlaufbahn been-
det. Des Weiteren hat leider Theo 
Baumgarten seine Schürze gehängt, er 
war zwar erst Kerbbursch seit 2023, 
stand aber mit voller Motivation hin-
ter dem Kerbbursch sein. Ich bedanke 
mich bei den Drei für die gemein-
samen Jahre zusammen in dieser tol-

len Gemeinschaft. So wie ich euch alle 
kennengelernt habe, werdet ihr uns 
weiterhin tatkräftig zur Seite stehen 
und gemeinsam mit uns eine geile 592. 
Harheimer Kerb feiern! 

Dem Abschied entgegen stehen zwei 
neue Bembelwarte in diesem Jahr. So 
unterstützen uns Norman Guth und 
Alessio Maniscalchi ab diesem Jahr 
als Kerbburschen. Alle beide sind 
super motiviert und haben sehr gutes 
Potenzial, Kerbburschen zu sein. In 
ihrem ersten Jahr gibt es viel Neues 
zu lernen, jedoch sind wir dank ihnen 
eine 12 Mann starke Truppe, die sams-
tags in den Saal einzieht.

Letztes Jahr hatten wir, wie immer 
montags, auch wieder unseren 
Giggelschmiss vor dem Bürgerhaus. 
Kerbmädchen wurde Lea Stöger. Lea 
ist immer mit Freude und Motivation 
bei der Sache, ist für jeden Spaß zu 
haben und bereichert unsere Truppe 
um ein Vielfaches. Ich bedanke mich 
bei Lea für ein sehr schönes, immer 
lustiges und traditionsreiches Jahr. 

Am Samstagabend freuen wir uns, 
den Kerbetanz mit einer neuen 
Band namens SoundsLike zu erle-
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ne „Äppler“ des Vorjahres sowie 
der lang gereifte Apfelbrand wurden 
nicht verachtet. Bei mehr, wie 8.000 
Liter kann man sagen: wir hatten eine 
erfolgreiche Saison. 
 
Auch für dieses Jahr sind die 
Vorbereitungen in vollem Gang – 
von daher wollen wir uns bei allen 
Unterstützern und Gönnern bedan-
ken, welche uns tatkräftig zur Seite 
standen.
 
An dieser Stelle sagen wir besonderen 
Dank bei Familie Marion Weiler, wel-

che uns sehr zeitnah einen Platz zu 
Verfügung stellte, Familie Maximilian 
Quirin bei der Unterstützung von 
mittelschwerem Equipment sowie 
Familie Axel Schmidt.
 
Wir wünschen allen eine schö-
ne und erfolgreiche Kerb und 
schließen mit den Worten: 

                                                                                                                        … wem ist die Kerb
 

Harheimer Kelter Gemeinschaft

Tradition trifft auf Kultur…
… was auch immer passiert – immer nur Arbeit – und dass das ganze Jahr über…

D ass jedenfalls haben wir den 
Kindern der 2. Klasse der 

Harheimer Grundschule vermit-
telt. Es war die Gaudi pur vor 22 
Schulkindern zu stehen und mit 
ihnen und ihren Lehrern eine klei-
ne Apfelernte auf den Harheimer 
Streuobstwiesen vorzunehmen. 
Auch an Theorie mangelte es nicht 
– die Kinder waren sehr interessiert 
und arbeiteten sehr sorgfältig und 
gewissenhaft mit. Natürlich war die 
Gemarkungsfahrt mit dem Traktor 
und einem großen Anhänger der 
Höhepunkt – die Kinder ließen es 
sich nicht nehmen ein Lied anzu-
stimmen, welches bei der Durchfahrt 
Harheims deutlich zu hören war.
 
Angekommen bei unserem 
Kelterstandort wurde dann die Arbeit 
der Kinder belohnt: frisch gepresster 
Süßer - ganz frisch aus der großen 
Saftpresse. Mit großen Augen und ein 
wenig Ungeduld stand der heranwach-
senden Generation schon das Wasser 
im Mund aber kurz darauf war der 
Hmmmm – Effekt deutlich hörbar.  
 

Auf jeden Fall stand als Fazit fest: 
Aldi – Lidl – Rewe haben ein solches 
Bioprodukt nicht…
 
Als dann am Kerb Samstag auch 
noch der „Baum“ mit den Kerbe 
Burschen bei uns verweilte war, allen 
klar: Tradition trifft auf Kultur…  
wir pressen und keltern die Äpfel 
der Harheimer Streuobstwiesen, wel-
che dann in der Saison zur weiteren 
Verarbeitung vorbereitet werden. In 
vielen Haushalten Harheims ist dann 
der „Hausschoppen“ vorzufinden. 
 
Für uns jedoch war’s das noch lange 
nicht – die Saison war im vollem 
Gange. Insgesamt waren wir von 
Mitte September bis Ende Oktober 
jeden Samstag (auch mit zusätzlichen 
Tagen) in vollem Einsatz. Kaum zu 
glauben war die große Nachfrage 
und natürlich auch das Interesse, 
dass nicht nur Saft aus Äpfeln ent-
stehen kann. Samstags wurde von 
Harheimer Frauen Apfelkuchen geba-
cken und uns zu Verfügung gestellt. 
Der Apfelgelee mit Zimt war ein 
richtiger Renner und auch der eige-
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Bericht des Baumgewinners 2024
Baumgewinner zu werden, das 

ist eine Ehre, von der viele 
ehemalige Kerbeburschen träumen. 
Umso mehr habe ich mich gefreut, 
dass mir im Jahr 2024 diese beson-
dere Ehre zuteilgeworden ist. Ganz 
unkonventionell erreichte mich 
Mitte August 2024 eine WhatsApp 
Nachricht des Vizepräsidenten, in 
der er mir freudig mitteilte, dass 
das Präsidium mich gerne zum 
Baumgewinner 2024 machen würde. 
In dem Moment befand ich mich gera-
de auf den Hochzeitsfeierlichkeiten, 
meiner Cousine und ehema-
ligen Kerbemädchen Nora Gangel 
und ihrem Mann Konstantin. 
Daher musste ich zunächst einmal 
um „Bedenkzeit“ bis zum näch-
sten Tag bitten – Bedenkzeit in 

Anführungszeichen, da für mich 
zwar schon klar war, dass ich diese 
Gelegenheit dankend annehmen 
würde, jedoch wollte ich den Vize 
noch etwas zappeln lassen.	  

Wie immer war die Spannung groß, 
und natürlich wurde im Vorfeld 
und in den Sitzungen viel speku-
liert, wer den Baum wohl gewin-
nen würde. Zugegeben, wer das 

Kerbemädchen werden würde, ist 
natürlich deutlich mehr von Interesse 
aber der Baumgewinner kommt hier 
sicher an zweiter Stelle. Als dann 
am Montagabend endlich meine 
Losnummer aufgerufen wurde, war 
es um meine eigentlich geplante 
Gelassenheit geschehen: Eigentlich 
hatte ich mir vorgenommen, noch 
ein paar Sekunden zu warten, bevor 
ich mich bemerkbar mache. Doch 
in dem Moment war die Aufregung 
so groß, dass ich direkt losgestürmt 
bin, laut „Hier!“ gerufen habe und 
mich auch gar nicht mehr bemü-
hen konnte, unaufgeregt zu wirken. 
Meine Freude auf die Feier und die 
Reaktion der Anwesenden war ein-
fach viel zu groß.
 

Nach der Kerb begann dann auch 
nahtlos die Planung für das große 
Fest, und schnell stand fest: Wir möch-
ten die schöne Tradition fortführen 
und alle gemeinsam im Hof in der 
Hermannspforte 2(a) feiern. Damit 
wir alle gemeinsam feiern konnten, 
wurde natürlich ein großes Zelt aufge-
stellt. Zusätzlich durften wir auch die 
Garage der Nachbarschaft belagern, 
so dass genügend Platz für alle Gäste 
vorhanden war, um gemütlich zusam-
menzukommen.
 
Am 08.11.2024 war es dann so weit 
– die Kerbburschen brachten den 
Baum feierlich dorthin, wo schon 
viele Freunde, Familie und Gäste 
warteten. Ganz traditionell durfte 
jeder, der wollte, eine Scheibe vom 

Baum absägen – und die Freude, 
diese Erinnerungsstücke gemeinsam 
zu schaffen, und nach getaner Arbeit 
ein leckeres Schnäpschen zu trinken 
war deutlich spürbar.
 
Natürlich durfte auch das leibliche 
Wohl nicht fehlen: Essen, Getränke 
und gute Stimmung waren reichlich 
vorhanden. Es wurde gelacht, (viel) 
gesungen und gefeiert, ganz so, wie 
es sich für einen Baumgewinnerabend 
gehört. Ein besonderer Moment 
war, wie jedes Jahr, die Kerblies-
Verbrennung um Mitternacht. Mit der 
Grabrede des Präsidenten, der feier-
lichen Verbrennung und dem gemein-
samen Singen der „Harheimer Kerb“ 
ging ein unvergesslicher Abend sei-
nem Höhepunkt entgegen und gleich-

zeitig wurde das neue Kerbejahr 2025 
eingeläutet. 
 
Eine große Hilfe war mir dabei der 
Baumgewinner des vergangenen Jahres, 
der mir mit Rat und Tat zur Seite stand 
und viele wertvolle Tipps geben konnte. 
Ein herzliches Dankeschön gilt daher 
insbesondere Max Quirin und allen 
Helferinnen und Helfern, die mit ange-
packt haben. Ohne euch wäre dieses Fest 
niemals so gelungen.
 
Für mich war es eine große Freude und 
Ehre, Baumgewinner 2024 zu sein, und ich 
blicke voller Dankbarkeit und Vorfreude 
auf die kommenden Jahre. 
 
In diesem Sinne – Wem ist die Kerb?
 

Sebastian Menges
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Unsere erste Kerbesaison als 
Kerbburschen startete sehr 

feuchtfröhlich mit der Feldparty auf 
der Dreispitz. Diese Party war für 
uns alle sehr gelungen und wir wur-
den sehr kameradschaftlich aufge-
nommen.
 
Der erste Einsatz war für uns auf 
der Kalbacher Kerb, wir besuchten 
hiernach viele andere unserer be-
freundeten Kerbegesellschaften. Wie 
jedes Jahr starteten parallel hierzu 
auch unsere wöchentlichen Sitzungen 
immer freitags im Bürgerhaus. Die 
erste Sitzung allerdings konnten 
wir bei Manfred Schaak abhalten. 
Freundlicherweise wurde uns hier die 
Halle zur Verfügung gestellt, damit 
wir dort unsere Ämter neu wählen 
konnten.  

Die Sitzungen haben uns alle sehr 
positiv geprägt und konnten uns gut 
auf unsere nahende Kerb mit viel 
Gesang und Schobbe vorbereiten. 
 
Nach der letzten Sitzung trafen wir 
uns samstags morgens am Harhei-
mer Friedhof. Die Reise startete in 
Richtung Bad Vilbeler Wald. Bis der 
richtige Baum gefunden war, verging 
eine ganze Weile in der wir als Bem-
belwarte gut beschäftigt waren und 
alle Kerbeburschen und Alt - Kerbe-
burschen mit genügend Getränken 
versorgten. 
 
Der Baum war gefunden und über 30 
Mann packten an um den Baum aus 
dem Wald zu tragen.
 
In Harheim angekommen durften 

wir viele Freunde unserer Kerbtra-
dition auf den Straßen Harheims 
begrüßen. Wir wurden auf unserem 
Baumumzug sehr sympathisch be-
grüßt und bejubelt. 
 
Ein weiteres Highlight an diesem Tag, 
stellte natürlich unser erstes Kerb-
baumaufstellen als Kerbburschen da. 
Dies ist ein unvergesslicher Moment 
für uns gewesen. 
 
Am Abend ging es für uns zum Ein-
zug in den Saal des Bürgerhauses, um 
dort unseren ersten Tanz als Kerbe-
burschen abhalten zu dürfen. Dort 
hatten wir einen fantastischen Abend.
 
Sonntags zogen wir mit unseren 
Kerbburschen und vielen anderen 
Freunden und Mitgliedern bei un-
serem Kerbumzug durch den Ort 

und wurden wieder sehr erfreut auf 
den Straßen empfangen.
 
Am Montag zogen wir im Kreise 
der Kerbburschen von einem Ge-
schäft zum nächsten und besuchten 
auch den katholischen Kindergarten. 
Nachmittags wurde auf unserem 
alljährlichen traditionellem Giggel-
schmiss unser neues Kerbmädchen 
auserkoren, Lea Stöger. Lea hat uns 
am Abend bei unserer Show schon 
tatkräftig unterstützen können. Am 
selbigen Abend konnten wir die Kerb 
mit Rede und Trinkfreiheit, zu Gast 
bei unserem Kerbmädchen, ausklin-
gen lassen.
 
Wir bedanken uns bei allen Kerbbur-
schen, Freunden und Familienange-
hörigen, die mit uns in dieser bom-
bastischen Kerbezeit 2024 gefeiert 

haben. 
 
Wir freuen uns euch alle bei der 
Harheimer Kerb 2025 wiederzusehen 
und in diesem Sinne:
 
„Wem ist die Kerb?“			 
					   

Eure Bembelwarte 2024

Bembelwartbericht 2024

Motorrad-Service 
Stöger

Jürgen Stöger
Alt Harheim 33
60437 Frankfurt-Harheim

06101-307587
info@motorrad-service-stoeger.de
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W ie auch im Jahr 2023 hat der 
Kerbeverein an den 

einzelnen Festen, die sich im 
Jahresverlauf ereignen, einen enor-
men Gewinn erzielt und wieder 
mal entscheiden diesen zu spenden.  
 
Durch unsere eigene Kinderkerb 
und den generellen Bezug zu vie-
len Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im Verein erschien 
es dem Vorstand auch in die-
sem Jahr wieder für das Beste, 

das Geld an Kinder zu spenden.  
Ben Fleck leidet unter der selte-
nen Krankheit Metachromatische 
Leukodystrophie… Nur ein 
Neugeborenes von 100.000 ist von 
dieser Krankheit betroffen. Mit die-
ser Krankheit verlernt man, die im 
Kindesalter erlernten Fähigkeiten 
und baut sie nicht aus wie ande-
re Menschen. Auch seine Schwester 
Lara trägt die Gene der Krankheit 
in sich, auch wenn sich diese noch 
nicht äußern. Lara hat das große 

Glück an einer Studie teilnehmen zu 
können, welche die Ausbreitung der 
Krankheit verhindern soll. Für Ben 
kommt diese Therapie leider nicht 
mehr in Frage, aber die Familie gibt 
nicht auf und sucht nach weiteren 
Möglichkeiten, um Ben zu helfen.  
 
Um die Familie so gut wie möglich 
zu unterstützen, ist der Kerbeverein 
dem Aufruf aus den sozialen 
Medien gefolgt und spendete 300€.  
 

Wir wünschen Lara und Ben, dass 
sie die beste Behandlung bekommen 
und sich ihr Leben mit der Krankheit 
verbessert. 

Kinderkerb am 03.10.2025
ab 15 Uhr auf dem Sportplatz Harheim

Wo Geld ist, kann auch gespendet werden!

Es war ein ganz normaler 
Samstagmorgen oder zumindest 

dachte ich das. Ich war bei meiner 
Mama zu Besuch und auch Leon war 
dort. Als wir gleichzeitig nach Hause 
gingen, öffnete ich ihm noch schnell 
den Keller, damit er sein Fahrrad 
rausholen konnte. Ganz nebenbei 
meinte er dann, er wollte mal fragen, 
ob ich das diesjährige Kerbmädchen 
werden möchte. Ich war etwas über-
rascht, aber musste nicht lange über-
legen, antwortete sofort mit ja und 
freute mich riesig, dass er an mich 
gedacht hatte. Er sagte noch, dass wir 
den Rest dann irgendwie klären, ich 
aber bestimmt schon vieles wüsste. 
Innerlich musste ich etwas schmun-

zeln, das war typisch Leon, ganz 
entspannt und ohne viel Stress. Ich 
dachte mir nur, mal sehen, wann er 
sich das nächste Mal bei mir meldet. 
Doch es lief besser, als ich erwar-
tet hatte. Wir standen ständig im 
Kontakt und klärten alle wichtigen 
Dinge für Kerbmontag. 
 
Nach unserem Gespräch musste ich 
die Neuigkeit sofort mit jemandem 
teilen, denn sonst wäre ich vermut-
lich durchgedreht. Auf dem Heimweg 
schrieb ich also direkt meiner 
Schwester Cheyenne, sie freute sich 
riesig mit mir und wurde direkt für 
einige Aufgaben eingeplant. Danach 
erzählte ich Marvin davon. Er freute 

sich genauso wie ich und war sofort 
bereit, alles zu planen. Aber auch er 
musste lernen, das Geheimnis für 
sich zu behalten, was gar nicht so 
leicht ist für jemanden, der sehr gerne 
und sehr viel redet. Da ich im Hof der 
Familie Guth feiern wollte, weihten 
wir abends noch Marvins Eltern, 
Sabine und Gerald, ein. Und auch 
meiner Mama und Jacky erzählten wir 
am nächsten Tag von der Neuigkeit. 
Somit hatte ich viele helfende Hände 
für die Planung und Vorbereitung.
 
Von da an hieß es, stillhalten und 
alles heimlich organisieren. Es ging 
also an die ersten Erledigungen. 
Als Erstes besorgten Marvin und 

ich mein Outfit für den Tag. Die 
Auswahl war zwar nicht sehr groß, 
aber wir wurden fündig. Somit hatte 
ich alles parat und Cheyenne konnte 
den Aufnäher an meine Bluse nähen. 
Die Vorfreude wurde dadurch immer 
größer und ich konnte es kaum noch 
abwarten, aber einige Besorgungen 
mussten vorher noch gemacht wer-
den. Die Einkäufe erledigten wir 
bewusst außerhalb der Ortschaften, 
damit ja niemand etwas mitbekam. 
Das Essen für die Kerbburschen 
und der Mitternachtssnack wurden 
rechtzeitig vorbestellt. Alles lief nach 
Plan und der Tag konnte kommen. 
Schwieriger war es, das Geheimnis 
jedes Wochenende und auf jeder Kerb 

Kerbmädchenbericht 2024
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für mich zu behalten. Alle spekulierten 
hin und her, denn die Frage, wer das 
neue Kerbmädchen sein würde, war 
wie immer Gesprächsthema Nummer 
1. Mal lenkte ich die Vermutungen 
geschickt auf andere, mal hielt ich mich 
einfach komplett raus. Und es funkti-
onierte erstaunlich gut. Manchmal 
musste ich mir das Lachen verkneifen, 
wenn ich sah, wie sich alle die Köpfe 
zerbrachen. Es war anstrengend, aber 
auch unglaublich lustig und innerlich 
war ich einfach nur voller Vorfreude 
auf das, was kommen würde.
 
Die Zeit bis Oktober verging ziemlich 
schnell und kurz vor Kerb wurden 
dann noch die letzten Absprachen 
getroffen. Wie genau läuft Kerbmontag 
ab? Wann bauen wir das Zelt auf? Wie 
schleusen wir die Bierzeltgarnituren 
unauffällig aus Bad Vilbel hierher? 
Alle Fragen konnten geklärt werden 
und ich startete relativ gelassen in 
die Kerbwoche. Freitags ging ich zur 
Kinderkerb und samstags und sonn-
tags genoss ich das Baumaufstellen 
und den Umzug.
 
Dann war es auch schon so weit. Der 
Montagmorgen war da, ich wurde 
immer unruhiger und mein Kopf war 
voller Gedanken, ob alles klappen 
würde. Vorbereitet werden durfte lei-
der noch nichts, sonst hätte jeder sofort 
Bescheid gewusst. Der Vormittag lief 
also relativ entspannt ab. Wir gin-
gen zum Frühstück zur Familie Hock 
und danach zum Frühschoppen ins 
Bürgerhaus. Es wurde sehr viel gesun-
gen, getanzt und getrunken. Immer 
wieder wurde ich gefragt, ob ich ner-
vös sei. Noch konnte ich entspannt 
reagieren, doch je später es wurde, 
desto nervöser wurde ich. Nach eini-

ger Zeit ging es dann mit den Alt-
Kerbmädchen in die Sektbar. Da 
wusste ich, gleich geht‘s los. Jetzt 
bloß nichts anmerken lassen. Nach 
ein paar Liedern ging es dann zum 
Giggelschmiss. Ich wurde recht früh 
eingesammelt und schaute von hinten 
zu, bis ich dann endlich selbst an der 
Reihe war. Zu diesem Zeitpunkt war 
die Aufregung am größten. Als mir 
die Augen verbunden wurden und ich 
nach vorne hüpfte, pochte mein Herz 
wie verrückt. Ich hörte die Musik, die 
Rufe und auf einmal den Bembel, der 
nach ein paar Schlägen zerbrach. Ich 
hatte es geschafft. Als mir der Schal 
abgenommen wurde und alle jubelten, 
fiel eine riesige Last von mir. Endlich 
war es kein Geheimnis mehr! Ich war 
erleichtert und freute mich riesig auf 
den restlichen Tag. Danach ging alles 
Schlag auf Schlag: Leon machte den 
Spruch, danach ich und wir tanzten 
Walzer. Alles lief wie geplant und die 
Aufregung verwandelte sich in pure 
Freude. Mein Grinsen blieb den gan-
zen Tag.
 
Nach den ganzen Gratulationen 
wurden Bilder gemacht, wir zogen 
gemeinsam in den Saal ein und einige 
Zeit später ging es auf den Kerbeplatz. 
Zuhause hatten währenddessen viele 
fleißige Helfer das Zelt aufgebaut, 
eingedeckt und dekoriert. Als wir 
dort ankamen, war alles fertig und 
wir konnten entspannt essen. Eine 
Überraschung wartete dann noch auf 
mich: Mein Hahn, Kai Uwe, stand 
plötzlich im Garten. Mit den zwei 
Hunden im Haus wäre er dort wohl 
nicht lange geblieben, deshalb kam er 
schnell in gute Hände. 
 
Nach dem Essen wurden die Kappen 
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geschmückt und wie immer wurde es 
dann etwas knapp mit der Zeit, also 
machte ich mich schnell fertig und 
wir liefen ins Bürgerhaus. Wir zogen 
gemeinsam in den Saal ein und dann 
hieß es tanzen, lachen und vor allem 
feiern bis spät in die Nacht. Nach der 
Show genossen wir die letzten Stunden 
bis zur Trinkfreiheit und gingen 
anschließend zu mir nach Hause. Dort 
wurde gegessen und getrunken, bis der 
Kerbmontag langsam zu Ende ging. 

Für mich war es ein wunderschöner 
und unvergesslicher Tag. Danke an 
alle, die mitgeholfen haben, ob bei 
den Vorbereitungen, am Tag selbst 
oder danach. Ohne euch wäre das 
alles nicht möglich gewesen!
 
Ein weiteres Dankeschön geht an 
die Kerbburschen und vor allem an 
Leon, für die tolle gemeinsame Zeit. 
Wir hatten viele schöne und lustige 
Momente, wie die Weihnachtsfeier 

mit sehr gutem Schnaps, das 1. Mai 
Turnier oder die Kerbburschfahrt 
nach Düsseldorf. Ich freue mich sehr 
auf die restliche Zeit mit euch!
 
In diesem Sinne
 
Wem ist die Kerb?
 

Eure Lea

CDU

Giggelschmiss am
06.10.2025 ca. 16 Uhr
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Steckbrief: Gisela Kerb 
Name: Gisela Kerb 

Geburtsdatum: 08.08.2025 

Wohnort: Harheim, überall wo ich 
Zuflucht finde  

Beruf:  Maskottchen der 
Kerbeburschen  

Aussehen: Jung, brutal & 
gutaussehend  

Lieblingsfarbe: Rot & Weiß  

Lieblingsgetränk:  Schoppe  

Hobbies:  Schwimmen, Kerben 
besuchen  

Lebensmotto: „Lieber laut quaken und 
fröhlich feiern, als still 
am Ufer sitzen“ 

 
Hallöchen zusammen,	  

 
ich bin’s mal wieder… Eure Gisela! 
Einige kennen mich bereits von mei-
nen zahlreichen Ausflügen mit den 
Kerbeburschen, aber für die anderen 
möchte ich mich gerne einmal kurz 
vorstellen. 
 
Alles begann an einem sonnigen 
Freitagabend Anfang August. Ich hatte 
morgens schon meine Runde schwim-
men in der Eschbach hinter mir und 
setzte mich ganz entspannt für den rest-
lichen Tag an den Straßenrand. Es war 
schon wieder dunkel geworden und auf 
einmal sah ich jemanden an mich her-
antreten, auffällig gekleidet in weiß und 
leicht angetrunken. Er nahm mich mit 
und ehe ich mich versah, war ich ein Teil 
dieser großartigen Truppe der Harheimer 
Kerbeburschen. Ab da an besuchte ich 
zahlreiche Kerben, entdeckte die Welt 
der Menschen in Harheim und probierte 
viele neue Getränke. Die Zeit verging 
wie im Fluge und nach vielen neuen 
Klamotten und teuren Schmuck den ich 
geschenkt bekommen habe, stehe ich 

bald mit euch auf der 592. Harheimer 
Kerb als das Maskottchen. 
 
Ich möchte mich ja nicht selbst loben, 
aber ich bin in diesen wenigen Wochen 
schon sehr berühmt geworden. Jeder 
kennt mich und weiß direkt zu wem 
ich gehöre. Auf der Kerb werden wir 
uns bestimmt auch mal über den Weg 
watscheln. 
 
Ich freue mich euch dort zu sehen und 
neue köstliche Getränk mit euch zu 
trinken.
 

Eure Gisela Kerb

Andreas Richter Meisterbetrieb 
Sanitär - Heizung - Klima GmbH
Zur Untermühle 45 
60437 Frankfurt am Main 

Tel: 06101 / 9561362 
Mobil.: 0176 / 24063386 
Email: kontakt@richter-shk.de 
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Bei uns werden Ihre Träume wahr, ob Heizung, Bad oder Solar. 

Matthias Ranze, Installations- und Heizungsbau GmbH 
Maßbornstraße 2a · Frankfurt · Telefon 0 6101. 30 44 85
info@matthias-ranze.de · www.matthias-ranze.de

UNSER NEUES BAD:
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Meine erste Kerb besuchte 
ich am 2.Oktober 2015.

 
Den Spruch bekam ich danach jähr-
lich zur Kerb von meinem Papa und 
zur Kinderkerb auch von meinem 
großen Bruder Marius aufgesagt. Mit 
der ganzen Familie war ich jedes Jahr 
bei der Kinderkerb dabei. 
 

Es lag meiner Tante Andrea, als ehe-
maligem Kerbemädchen und natür-
lich meinem Papa Matthias als ehema-
ligem Kerbepräsident, sehr viel daran 
ihre Kinder in die Traditionen von 

Harheim einzuführen. 
 
Auch mein Cousin Alessio, der dieses 
Jahr Bembelwart ist, hat mich schon 
immer zur Kerb begleitet.
 
Neun Jahre später, am 4.Oktober 2024 
war es so weit- der Bembel wurde zer-
schlagen, als ich neben Ferdinand 
Brück und Noah Jahn bis zum Kin-
derkerbepräsident gehüpft war. Nicht 
mehr mein großer Bruder Marius war 
Kinderkerbepräsident, sondern Theo 
Scheffel. Mit dem Spaten zerschlug er 
den Bembel und ich freute mich sehr, 
dass das Geheimnis nun gelüftet war. 
Aufgeregt war ich trotzdem weiterhin 
sehr, denn ich wusste, dass der Ker-
bespruch an diesem Nachmittag noch 
ein paarmal vor allen Besuchern der 
Kinderkerb von mir aufgesagt werden 
sollte. Die Betonung war mir vertraut, 
laut zu sprechen gelang mir auch, aber 
in das Mikro und vor allen Gästen, 
das blieb aufregend. 
 
Unvergesslich für mich waren die vie-

Kinderkerbemädchen Lena 2024

len netten Gratulationen danach, auch 
von ehemaligen Kinderkerbemäd-
chen, die ein Foto mit mir machten. 
Meine Familie und Freunde feierten 
noch bis abends mit mir und wir ge-
nossen den schönen Tag.	  
Bedanken dafür wollen wir uns gerne 

bei Allen, die die Kinderkerb organi-
siert haben! Vor allen Oliver Endreß 
nimmt sich dafür schon seit vielen 
Jahre viel Zeit. 
 
Ich bin dankbar, dass ich als Kin-
derkerbemädchen ausgewählt wurde 

und so an Kinderkerb auch mal den 
Spruch aufsagen durfte als Mädchen. 
 
Den Umzug am Sonntag begleiteten 
bei sehr gutem Wetter auch zahl-
reiche weitere engagierte Kinder der 
Kinderkerb und ich hatte einen wei-

teren sehr glücklichen Tag.   
 
Ich wünsche euch eine großartige 
Kerb 2025 - Wem ist die Kerb?
 

 
Eure Lena Ranze 
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-Brandstiftung:	  
Das Kerbmädchen bewegt sich meist 
schon seit geraumer Zeit  unauffäl-
lig im Kreis der Kerbburschen und 
schürt das Feuer der Begeisterung 
für die Harheimer Kerb weiter an. 
_Vortäuschung falscher 	
Tatsachen:

    Das Kerbmädchen wird auch 
beschuldigt, seit einigen Wochen 
seine  wahre 

    Identität zu verschleiern, indem es 
falsche Spuren legt, um von sich 
selbst

    als Kerbmädchen abzulenken. 
Obendrein besteht dadurch auch 
der Tatbestand des   Meineides. 
 
Die Kerbepolizei hat in 591 
Jahren generationsübergreifender 
Ermittlungstätigkeit bereits heraus-
gefunden, dass das Kerbmädchen 
jährlich sein Gesicht wechselt ! Die 

Die Harheimer Kerbepolizei bittet dringend um Mithilfe !

jüngsten Fahndungen haben außer-
dem ergeben, dass die Tatverdächtige 
nach der Harheimer Kerb in der, inzwi-
schen sehr etablierten Organisation, 
der Altkerbemädchen  untertaucht. 
 
Der Kerbepolizei gelang es bis-
her nicht, sachdienliche Hinweise 
aus dieser Vereinigung zu erhal-
ten. Es wird eine verschworene 
Gemeinschaft vermutet, die immer 
mehr „Fahndungsobjekte“ in ihren 
Bann zieht.
 
Ein Indiz für die wenig aussagekräftigen 
Verhöre der Altkerbemädchen wurde 
bereits sichergestellt: Der Apfelwein ! 

Er gilt als die Quelle allen Ursprungs, 
der Jungbrunnen aller  Kerbmädchen. 
Ihm wird nach übermäßigen Verzehr 
außerdem Verschleierung und 
Vernebelung des Verstands vorge-
worfen, was aussagekräftige Verhöre 
schier unmöglich macht.
 
Das Urteil des Obersten 
Gerichtshofs der Harheimer 
Kerbepolizei wurde bereits gefällt, 
wen auch immer es treffen wird: 
 
Das Kerbmädchen wird direkt nach 
dem  Giggelschmiss  vom Präsidenten 
der Kerbburschen abgeführt, bleibt 
unter ständiger Beobachtung von 

Nach dem Harheimer Kerbmädchen 2025

Immer wieder läuft die Fahndung 
nach dem Harheimer 

Kerbmädchen ab September jeden 
Jahres auf Hochtouren: Wer wird es wer-
den ? Wen nehmen die Kerbburschen 
in ihre Mitte, um ein fröhliches, 
ereignisreiches Jahr mit dem geheim-
nisvollen, von Sagen umwobenen  
Kerbmädchen zu verbringen ?	 
 
Die Kerbepolizei tappt im Dunkeln 
… Gelingt es ihr, das jährlich gesuchte 
Kerbmädchen noch vor dem berühmten 
„Giggelschmiss“ zu ertappen ? 
Dem Kerbmädchen werden fol-
gende Strafdelikte zur Last 
gelegt:
 
-Aufruhr von Massen:

  Das Kerbmädchen zieht grölende 
Menschenmengen in seinen Bann, 

   die die Straßen rund um das Harheimer 
Bürgerhaus  b lock ie ren 
 
-Anstiftung zur Zerstörung wert-
voller Kunstgegenstände:  	 
Das Kerbmädchen soll verantwortlich 
dafür sein, dass hochwertige  

   Tonkrüge mit einem Spaten zerschla-
gen werden ! 	  
 
-Hausfriedensbruch:

    Das Kerbmädchen soll bereits eine 
eingeschworene Runde von

     Sympathisanten um sich geschart 
haben, die in der	   
Kerbmontagnacht, angeführt von der 
Gesuchten, deren Elternhaus stürmen, 
um dort einem

     ausschweifenden Trinkgelage nachzu-
gehen.	  
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Gude,	  
auch dieses Jahr kann ich mich 

nur bedanken bei allen unseren Mit-
gliedern, Unterstützern, Vereinen, 
Sponsoren, Familien und Freunden. 
Dank eurer Hilfe haben wir letztes 
Jahr wieder eine super Kerb auf die 
Beine gestellt. Gleichzeitig freu ich 
mich schon euch auch dieses Jahr wie-
der als Unterstützer dabei zu haben. 
 
Auch Bedanke ich mich wieder bei 
dem Team der Kappen Näherinnen. 
Die Materialspende wurde wieder 
von Matthias Mull übernommen, 
die Personellen kosten haben Re-
nate und Jörg Liewald übernom-

men. Allen ein großes Dankeschön. 
 
Ein Dank geht an alle die ihr Haus 
für die Kerb geschmückt haben. So 
sieht das Dorf viel schöner aus. Wir 
freuen uns, wenn wir dieses Jahr wie-
der die ganzen Rot/Weißen Häuser 
sehen.
 
Bitte plant für den Umzug am Sonn-
tag wieder eigene Gläser ein. Die 
Kerbburschen werden diese gerne 
füllen mit dem Apfelwein der Firma 
Rapp‘s. Danke für diese Spende.
 
Auch dieses Jahr gelten die Bänd-
chen vom Samstag über die kom-

dessen rot-weißer Truppe und  muss 
an diesem Abend  Tänze  ableisten, 
die das normale Strafmaß weit über-
schreiten. Das Kerbmädchen erhält 

ein Jahr auf Bewährung und es wird 
ihm nach guter Führung erlaubt, der 
Organisation der Altkerbemädchen 
beizutreten.

Maßbornstraße 37    60437 Frankfurt 
Tel.: 06101 - 9892582   Fax: 06101 - 9892581 
e-mail: info@pflege-experten24.de 
Inhaberin: Renate Wetzel 

Bericht des 1. Vorsitzenden

 
Das müssen Sie wissen: 
                                                         

KKerbmädchen:    Tippen Sie auf eine oder mehrere der aufgelisteten Kandidatinnen ! 

                                     (Seien Sie wachsam und hellhörig !)  

EEinsatz:     Wer mitmachen will, kann kleinere oder größere Summen einzahlen  

                             (Nur wer wagt, gewinnt !) 

RRisiko:                  Vorsicht ! Glücksspiel kann süchtig machen  (Da das Kerbmädchen nur einmal 

                                     jährlich gesucht wird, ist die Suchtgefahr sehr gering). 

BBildschirm:            Die Namen der Kandidatinnen und deren wechselnde Platzierungen werden live 

                                     übertragen (Mittendrin statt nur dabei). 

IInteresse:              Das ist groß ! (Alle wollen wissen, wer das neue Kerbmädchen wird, vor allem die  

                                     Unterstützer der Soko). 

CChancen:           Relativ hoch ! (Finden Sie einfach die richtige Spur zum Kerbmädchen)  

 

OOrt und Zeit:        Bürgerhaus Harheim / Infotisch der Soko „Kerbico“ / Kerbmontag / High noon  

 
 
 
 
 

		  Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

liebe Freunde und Gönner der Harheimer Kerb, 
helfen Sie mit, das Harheimer Kerbmädchen zu überführen ! 
Unterstützen Sie die Fahndung der Harheimer Kerbepolizei ! 
Sachdienliche  Hinweise nimmt die SoKo Kerbico entgegen.

Diese SoKo hat im Vorfeld 
bereits den Kreis der 

Verdächtigen eingeschränkt. Mit 
Glück und Verstand können Sie alle 

durch Ihre Teilnahme an Kerbico 
die Soko tatkräftig dabei unterstüt-
zen, das Rätsel um das Harheimer 
Kerbmädchen 2025 zu lösen.

Nach dem „Giggelschmiss“ erhalten alle, die das Geheimnis um das  
Kerbmädchen  2025  lüften konnten,  ihre Belohnung.

 

   

 

Dipl.-Ing. für Baustatik und Wasserwirtschaft 

wünscht allen  
eine tolle Harheimer Kerb 

Ihr Ansprechpartner in allen  
bautechnischen Angelegenheiten: 

 

Maßbornstraße 1 
60437 Frankfurt-Harheim 

Tel:  06101 – 556 997 
Fax: 06101 – 556 998 

e-Mail: w.d.schmidt@t-online.de 
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www.Harheimer-Kerb.de

plette Kerb und wir werden den Ein-
lass an alles Tagen kontrollieren um 
eine sichere Kerb zu gewährleisten. 
 
Montags zum Kerbeschoppen ha-
ben wir dieses Jahr die Wöllsch-
ter Musikanten, Beginn ist 12 Uhr. 
 
Das war es dieses Jahr schon von 
mir. Ich freue mich auf eine mega 
592. Harheimer Kerb mit euch. 
In dem Sinne.	  
 
Wem ist die Kerb?	  
		               euer Daniel Eifler 
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Wir danken herzlich allen inserierenden Firmen und Geschäften, durch deren 
Inserate die alljährliche Herausgabe der Kerbezeitung unterstützt wird. Wir bitten alle  
Leser und Leserinnen der Kerbezeitung diese Firmen bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.
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Weitere Infos, Downloads und Beitrittserklärungen finden Sie unter 
www.Harheimer-Kerb.de
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